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Kurzbewertung JK 
   

 Objekt: Siedlung Burgstrasse, Teil 1 - Sanierung Bestand, Teil 2 - Freiraumentwicklung  
    

 Ort: Winterthur  
    

 Art des Planerwahlverfahrens:  2-Planerwahlverfahren  
    

 Verfahren: selektiv  
    

 Auslober Terresta Immobilien- und Verwaltungs AG  
    

 Publikation: Konkurado, Espazium  
    

 Verfahrensbegleitung urabnista.ch AG  
    

 
 
Ziele 
Der BWA Zürich setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden Verfahren 
werden nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit grünen, orangen 
oder roten Smileys bewertet.  
 
Qualität des Verfahrens 
. übersichtliches, gut strukturiertes Programm 
. gut vorbereitete Aufgaben 
. angemessenen Zugang zur Aufgabe  
. es wird eine Entschädigung gezahlt 
. Zuschlagskriterien und deren Gewichtungen sind genannt  
. Juryzusammensetzung bei Teil Freiraumentwicklung 
 
Mängel des Verfahrens 
. die Zwei – Couvert – Methode wird nicht angewendet 
. Jury Besetzung bei Sanierungsteil (Architektur) ohne externes Jurymitglied 
 
Beurteilung des BWA - Zürich 
Die Ausloberin verbindet zwei Submissionen in einem Programm. Zu einem wird die Planung der Sanierung der 
Bestandsbauten ausgelobt, zum anderen die Freiraumentwicklung um diese Bestandsbauten.  
 
Die Ausloberin untersteht nicht dem öffentlichen Vergabewesen, umso erfreulicher ist es, dass dieses gut 
ausgearbeitete Programm öffentlich ausgeschrieben wird. Schade ist es, dass die Zwei–Couvert–Methode nicht 
angewendet wird und die Jury beim Architekturteil nicht nach sia 144 ist wurde.  
 
Der BWA bewertet den Teil Sanierung Bestand aus diesem Grund mit einem orangen Smiley.  
 
Bei der Planerwahl Freiraumentwicklung überzeugt dem BWA-Zürich übergeordnet die Haltung der Auftraggeberin und 
auch die Bereitschaft, einen substanziellen Betrag in die Freiraumentwicklung zu investieren. Die Jury ist mit einem 
externen Beurteilungsmitglied nach sia 144 zusammengesetzt. Die Zwei–Couvert–Methode kommt auch hier leider 
nicht zur Anwendung. Da es sich aber um eine private Ausschreibung handelt, bewertet der BWA-Zürich den 
Landschaftsarchitekturteil gesamthaft mit einem grünen Smiley.   
 
 
 
 
  


